
Liebe Mitglieder und Freunde des Dombau-Vereins,

die Er�ffnung der Ausstellung �Himmelszeichen� am 12. Juli war ein 
denkw�rdiges Ereignis. Einen ganzen Tag lang dreht sich alles nur 
um die Domt�rme und den Dombauverein. Mit vielen Menschen aus
Mei�en und Umgebung haben wir den Geburtstag der stolzen 
�Himmelszeichen� gefeiert. An die gut besuchte Tagung im Keller 
der Dompropstei schlo� sich am Abend der Festakt im Rathaus an. 
Nach den Beitr�gen von Oberb�rgermeister Olaf Raschke und 
Domdechant in Ruhe Karlheinz Blaschke fand Justizminister Geert 
Mackenroth genau die richtigen Worte. Danach ging es ins 
Stadtmuseum zur eigentlichen Ausstellungser�ffnung. Mit dem 
Gedr�ngel haben wir gerechnet, nicht aber damit, da� die 
Lautsprecheranlage dem Massenansturm erliegen w�rde. Unbedingt 
erw�hnen m�chte ich, da� die Ausstellung nur m�glich wurde, weil 
der Dombau-Verein einen namhaften Betrag beigesteuert hat. 
Insofern danke ich allen Mitgliedern f�r die treue Unterst�tzung.

Mit der Ausstellung wollen wir nicht nur in die Vergangenheit blicken. 
Der hoffnungsfrohe Mut, mit dem der 1896 gegr�ndete Dombau-
Verein an den Bau der Domt�rme ging, sollte f�r uns im 21. 
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MeiÄner

Wir laden herzlich ein
���zur Exkursion des Freundeskreises Albrechtsburg am 
Sonnabend, dem 6. September 2008. Diesmal werden Schl�sser 
und Herrenh�user zwischen Elbe und Elster besichtigt. Das 
Anmeldeformular ist auf der letzten Seite zu finden.
���zur Mitgliederversammlung am Sonnabend, dem 15. 
November 2008 um 9:30 Uhr im Dompropsteikeller, Domplatz 7 
in Mei�en.
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Jahrhundert ein Ansporn sein, das Erbe fortzusetzen. Mit der 
Rekonstruktion des gotischen Wimpergs �ber dem Portal der 
F�rstenkapelle wollen wir wieder Dombau im klassischen Sinne 
betreiben. Die letzte Mitgliederversammlung hat sich daf�r 
ausgesprochen, mit dem notwendigen Planungsvorlauf zu beginnen. 
Es ist angedacht, da� der Dombauverein die Anfertigung der 
Wasserspeier und der Kreuzblume bezahlt. Bis dahin ist es freilich 
noch ein weiter Weg, und ich bitte Sie, f�r dieses �gotische� 
Dombauvorhaben zu werben und zu spenden. 

Mit herzlichem Gru�

Matthias Donath
Vorsitzender des Dombau-Vereins

Bericht �ber die Mitgliederversammlung am 15. M�rz 2008

Am 15. M�rz 2008 fand die Mitgliederversammlung unter Beteiligung 
von 21 Mitgliedern im Propsteikeller des Hochstifts Mei�en statt. Zur 
Er�ffnung durch den Vorsitzenden, Herrn Dr. Matthias Donath, 
wurde Frau Schumann zum 80. Geburtstag, den sie am 1. Februar 
feiern konnte, mit Blumen begl�ckw�nscht. 

TOP 1: Bericht des Vorsitzenden

Herr Dr. Matthias Donath gab bekannt, da� die ge�nderten 
Vereinsdaten beim Amtsgericht eingetragen worden sind. Da die 
Sparkasse Mei�en als Mitglied aus dem Dombau-Verein 
ausgeschieden ist, werden Porto, Versand, Kopien und die Website 
nicht mehr von der Sparkasse bezahlt. Der Dombau-Verein mu� 
diese Kosten ab sofort selbst tragen. 

F�r Ihre Mitarbeit bei der Erstellung des Domblatts wurde Gabi 
Patzig und Heike Gro�er ein Dank ausgesprochen.

Herr Domkantor Andreas Weber habe das CD-Projekt aufgegeben, 
in dem es um eine Einspielung von Musik Mei�ner Komponisten 
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ging. Somit habe sich auch der Zuschu� durch den Dombau-Verein 
erledigt. Zum Dommusik-Verein habe es noch keinen Kontakt 
gegeben. Herr Dr. Donath sprach noch kurz das F�rdervorhaben 
Johannesglocke an, weil dringender Sanierungsbedarf der gr��ten 
und reich verzierten Glocke im Dom bestehe (siehe TOP 6).

TOP 2: Finanzbericht des Schatzmeisters

Herr Reiner Hofmann teilte mit, da� auf dem Tagesgeldkonto 12.087 
Euro und auf dem Girokonto 29.126 Euro vorhanden sind.

TOP 3: Bericht der Kassenpr�fer

Der Bericht der Kassenpr�fer wurde von Reiner Hofmann 
vorgetragen. Frau Trentzsch und Herr Br�ck f�hrten am 28. Februar 
2008 eine Kassenpr�fung durch und es wurde festgestellt, da� alle 
Einnahmen und Ausgaben ordnungsgem�� erfa�t und belegt sind. 
Im Ergebnis der Pr�fung wurde von den beiden Pr�fern � in 
schriftlicher Form, da sie entschuldigt abwesend waren �
vorgeschlagen, dem Schatzmeister f�r das Jahr 2007 die Entlastung 
zu erteilen.

TOP 4: Entlastung des Vorstandes

Die Entlastung des Vorstands wurde einstimmig erteilt. Herr Dr. 
Donath dankte Herrn Rechtsanwalt Michael Gilbert f�r seine 
T�tigkeit als amtierender Vorsitzender.

TOP 5: Jahrbuch �Monumenta Misnensia� 2007/2008

Themen dieses Buches sind die Bischofsresidenzen, die Baut�tigkeit 
der Bisch�fe von Mei�en, die Reformation, Herzog Friedrich von 
Sachsen, Mei�en im Dritten Reich sowie das Domkapitel. Ebenso 
wird �ber die Albrechtsburg, den Wendelstein einschlie�lich des 
Dombauberichtes �ber Sanierungs- und Restaurierungsarbeiten am 
Dom in den Jahren 2006 bis 2008 berichtet. 
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Das g�nstigste Angebot f�r den Druck des Jahrbuches legte der 
Druckservice Albrecht Schirmer aus Lichtenstein/Erzgebirge vor. Ein 
Drittel der Kosten �bernehmen jeweils der Freundeskreis 
Albrechtsburg, Dombau-Verein und Hochstift. Eventuelle 
Mehrkosten durch Seitenerweiterung tragen nach einem Beschlu� 
des Vorstands die beiden Vereine zur H�lfte. Mit der Fertigstellung 
wird im Mai/Juni 2008 gerechnet. Die Portokosten belaufen sich auf 
insgesamt 120 Euro; Versand und Porto pro Buch auf 2,50 Euro. Die 
Mei�ner Mitglieder k�nnen sich die B�cher pers�nlich abholen.

Herr Nichterlein machte den Vorschlag, die Finanzierung durch 
Beitragserh�hung zu erreichen, was jedoch kaum Zustimmung fand. 
Daf�r aber wurde der Vorschlag von Herrn Kinzelmann mit 
Zustimmung aufgenommen. Er schlug eine �berweisung des 
Unkostenbeitrages vor. Demnach sollen die Mitglieder pro Jahr f�r 
das Jahrbuch zus�tzlich 5 Euro spenden. Auf zwei Jahre gerechnet 
sind das 10 Euro, die zur Deckung der Herstellungs- und 
Versandkosten verwendet werden sollen. Eine Anfrage gab es zum 
derzeitigen Preis von 9,50 Euro. Ob dieser noch gerechtfertigt ist, 
wird mit den Beteiligten gekl�rt. Inzwischen wurde der Verkaufspreis 
auf 14,50 Euro angehoben. 

TOP 6: F�rdervorhaben

Zur Sanierung der Johannesglocke meldeten sich einige 
Pers�nlichkeiten zu Wort. Herr Gilbert gab bekannt, da� das 
Domkapitel 2002 beschlossen hatte, die Glocke zu reparieren (nicht 
zu schwei�en). Das Projekt wurde nach dieser Vorgabe vorbereitet. 
Das Landeskirchenamt jedoch gab keine Zustimmung. Somit hat das 
Domkapitel weiteren Beratungsbedarf angemeldet, da keine 
Einigung �ber Reparatur und H�ngung der Glocke zustande kam. 
Die Entt�uschung, da� seine Bem�hungen zur Sanierung der 
Glocke wom�glich vergeblich waren, stand Dombaumeister G�nter 
Donath f�rmlich ins Gesicht geschrieben. Er kritisierte die 
technischen und statischen Probleme, die aus einer ver�nderten 
H�ngung resultieren, und die m�gliche Sch�digung der Glocke 
durch das Schwei�verfahren. Gehe es nach dem Landeskirchenamt, 
m�sse man neue, glockengerechte T�rme bauen. Herr Dompropst 
Dieter Auerbach allerdings bezeichnete das Projekt Johannesglocke 
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als �kein brennendes Problem�. Au�erdem sei der entscheidende 
Gutachterausschu� f�r das deutsche Glockenwesen nicht 
einbezogen worden. Das Landeskirchenamt unterst�tze den Dom, 
so m�sse man schlie�lich auch auf deren Votum h�ren. Das ganze 
Vorhaben ist erst einmal solange gestoppt, bis alle Gutachten 
eingeholt sind. 

Herr Dr. Matthias Donath ging auf den Anla� der Glocken-Sanierung 
ein. Er begr�ndete den Zeitpunkt der geplanten Sanierung mit dem 
100. Jahrestag der Weihe der ersten Glocken in den neu erbauten 
Domt�rmen 1908. Au�erdem wurde betont, da� die Deutsche 
Umweltstiftung, die eine F�rderung in Aussicht gestellt habe, ein 
bedeutender F�rderer und Partner des Domes sei und die 
Glockensanierung ein Pilotprojekt darstelle. Sollte das Vorhaben 
ganz aufgegeben werden, wird der Vorstand des Dombau-Vereins 
�ber die weitere Verfahrensweise beraten. Bis dahin ist das Geld auf 
einem gut verzinsten Konto angelegt. Die F�rderzusage wird 
grunds�tzlich beibehalten.

Anschlie�end wurden die F�rdervorhaben ab 2009 vorgestellt. F�r 
2009/2010 sind geplant:

1. Rekonstruktion des Wimpergs am Eingang der F�rstenkapelle
�ber dem Eingang der F�rstenkapelle fehlt die Giebelbekr�nung. 
Diese ist 1912 beseitigt worden. Die derzeitige L�sung f�hrt zu 
Sch�den, weil das Wasser nicht richtig ablaufen kann. Deshalb soll 
der Wimperg rekonstruiert werden � in Anlehnung an den bis 1912 
vorhandenen Zustand. Dabei soll gepr�ft werden, ob Schmuckteile 
in modernen Formen gestaltet werden k�nnen. Der Anteil des 
Dombau-Vereins bel�uft sich auf ca. 9.000 � f�r die neu aus 
Sandstein zu schaffenden Schmuckteile (Kreuzblume, Wasser-
speier). Die Mitgliederversammlung stimmte dem Vorhaben zu. 
Dombaumeister G�nter Donath wurde gebeten, mit der Planung zu 
beginnen.

2. Aufh�ngung eines Triumphkreuzes im Dom
Hierzu gab es eine gr��ere Diskussion. Es ging um das derzeitige 
Aussehen des Kirchenschiffes und m�gliche Ver�nderungen des 
Raumeindrucks. Die Finanzierung der Kosten von ca. 3.000 Euro 
steht noch offen. Vorerst werden sie vom Hochstift ausgelegt.
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F�r 2011/2012 sind geplant:

3. Erg�nzung der Grabplatte Wilhelms des I. im Domchor
Hierbei mu� die Abdeckung demontiert und die Gravur neu 
eingebracht werden. Kosten soll dies ca. 4.000 Euro.

4. Anfertigung eines Modells des Lettners
Das Modell soll im Ma�stab 1:20 oder 1:25 hergestellt werden, mit 
Kennzeichnung des Zustandes des 13. Jahrhunderts und 
Markierung der Fundst�cke. Seinen Platz wird das Modell in einer 
Vitrine auf dem Lettner finden. Kosten f�r Modell und Vitrine 
belaufen sich auf 5.000 Euro.

TOP 7: Informationen und Anfragen

Es wird bekannt gegeben, da� zur Exkursion am 12. April nach 
Brandenburg noch freie Pl�tze vorhanden sind. 

Die Porzellanmedaille, die anl��lich des 100. Todestages von 
Dombaumeister Carl Sch�fer hergestellt und verkauft wird, ist mit 
einem Bild der Mei�ner Domt�rme und auf der R�ckseite mit einem 
Bild von Carl Sch�fer versehen. Aus dem gleichen Anla� fand am 5. 
Mai 2008 eine Gedenkveranstaltung im Oktogon des S�dturmes 
statt. Es wurden zwei Kr�nze (Domkapitel/Hochstift und 
Dombauverein/Dombaumeister) von Herrn Stiftssyndikus Michael 
Gilbert und Dombaumeister G�nter Donath an der Gedenktafel in 
den Domt�rmen niedergelegt. 

Anfragen gab es zu den Eintrittsgeldern, die Mitglieder des Dombau-
Vereins im Dom bei Sonderf�hrungen zu bezahlen haben. Mitglieder 
des Vereins haben normalerweise freien Eintritt in den Dom, au�er 
bei Konzerten und Sonderf�hrungen. Herr Dr. Donath bittet Herrn 
Gilbert zu �berlegen, den Mitgliedern des Dombau-Vereins bei 
Sonderf�hrungen eine Beitragserm��igung zu gew�hren. F�r die 
Ausstellung �Himmelszeichen. 100 Jahre Mei�ner Domt�rme� sei 
ebenfalls eine Regelung erforderlich. Die Ausstellung �Himmels-
zeichen� wird mit 9.600 � durch den Kulturraum Elbtal gef�rdert. Der 
Dombau-Verein �bernahm den Sitzgemeindeanteil. Die Mitglieder 
sind zur Ausstellungser�ffnung am 12. Juli eingeladen. 
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Es folgte eine Pause, in der man einen Imbi� und Getr�nke zu sich 
nehmen konnte.

TOP 8: Vortrag von Dr. Matthias Donath 

Herr Dr. Donath berichtete unter dem Motto �Himmelszeichen. 100 
Jahre Mei�ner Domt�rme� �ber den Bau der neugotischen 
Westt�rme des Mei�ner Doms vor einhundert Jahren. Der Vortrag 
war sehr informativ und lehrreich. 

Die Mitgliederversammlung war 12:37 Uhr zu Ende.

Heike Gro�er

Jahrbuch 2007/2008 ist erschienen

Die neue Ausgabe des Jahrbuchs �Monumenta Misnensia� ist im 
Juni ausgeliefert worden. Am 17. Juni fand die Buchpr�sentation 
statt, die wir � gemeinsam mit dem Freundeskreis Albrechtsburg �
im Dompropsteikeller veranstaltet haben. Gerhard Steinecke sprach 
�ber den Mei�ner Burgberg im Dritten Reich. Mehr als sechzig 
G�ste waren der Einladung gefolgt. 

Entstanden ist ein gewichtiges Buch, das sich mit herausragenden 
Ereignissen der Geschichte Sachsens und Mei�ens auseinander 
setzt. W�hrend der erste Teil den Residenzen der Bisch�fe von 
Mei�en gewidmet ist, besch�ftigt sich der zweite Teil haupts�chlich 
mit der j�ngeren Geschichte. Der Bogen spannt sich von der 
Reformation bis zur Neugr�ndung des Freistaates Sachsen, die am 
3. Oktober 1990 auf der Albrechtsburg erfolgte. 

Aufgrund des gestiegenen Umfangs war es erforderlich, den 
Verkaufspreis auf 14,50 Euro anzuheben. 

In den letzten Jahren war es so, da� die Sparkasse den Versand der 
Jahrb�cher an die Mitglieder des Dombauvereins �bernommen hat. 
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Leider hat sich die Sparkasse von dieser tatkr�ftigen Vereins-
f�rderung ganz zur�ckgezogen. Das bedeutet, da� der Dombau-
Verein die erheblichen Portokosten allein tragen mu�. Zus�tzlich zu 
den Herstellungskosten des Jahrbuchs kommen also noch die 
Versandkosten auf uns zu.

Auf der letzten Mitgliederversammlung haben wir �berlegt, wie eine 
zuk�nftige L�sung aussehen k�nnte. Dabei wurde folgender 
Vorschlag mehrheitlich angenommen:

Jedes Mitglied erh�lt nach wie vor ein Exemplar des Jahrbuchs 
�Monumenta Misnensia�. Die Mei�ner Mitglieder werden gebeten, ihr 
Exemplar im Hochstift Mei�en, Domplatz 7, abzuholen. 

Den ausw�rtigen Mitgliedern wird das Jahrbuch zugeschickt. Um die 
zus�tzlichen Kosten zu decken, bitten wir um eine freiwillige 
Zusatzspende von 5 Euro pro Jahr. Auch im Namen des 
Schatzmeisters, Herrn Reiner Hofmann, m�chte ich diese Bitte 
nachdr�cklich wiederholen, weil wir sonst weniger Geld f�r die 
F�rderprojekte zur Verf�gung haben. Bitte nehmen Sie eine 
zus�tzliche �berweisung vor oder �ndern Sie die Einzugs-
Erm�chtigung. 

Das n�chste Jahrbuch wird 2010 erscheinen. Was wir f�r diese 
Ausgabe bereits vorbereitet haben, sind zwei Beitr�ge �ber die 
Glocken des Mei�ner Doms. Hinzu kommt eine Nachlese der 
Ausstellung �Himmelszeichen�. So wurde erst nachtr�glich bekannt, 
da� der erste Aufruf zum Bau der Mei�ner Domt�rme 1848 von der 
sp�teren Frauenrechtlerin Louise Otto gedichtet wurde.

Dr. Matthias Donath
Vorsitzender des Dombau-Vereins

Einladung zur Mitgliederversammlung am 15. November 2008

Wie jedes Jahr wollen wir uns im November zu einer Mitglieder-
versammlung in Mei�en treffen. Hierzu lade ich Sie herzlich ein. Die 
Mitgliederversammlung findet am Sonnabend, dem 15. November 
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2008 im Dompropsteikeller, Domplatz 7 in Mei�en statt und beginnt 
9:30 Uhr. 

Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:

TOP 1 Begr��ung
TOP 2 Bericht des Vorstands
TOP 3 Finanzbericht
TOP 4 F�rdervorhaben �Johannesglocke� und �Wimperg�
TOP 5 Jahrb�cher
TOP 6 Veranstaltungen 2009
TOP 7 Verschiedenes, Informationen und Anfragen

Herr Professor Dr. Bruno Klein, TU Dresden, wird �ber Turm-
vollendungen gotischer Kathedralen im 20. und 21. Jahrhundert 
sprechen. Wir k�nnen uns auf einen anregenden und 
ergebnisreichen Vormittag freuen. 

Dr. Matthias Donath
f�r den Vorstand des Dombau-Vereins

Einladung zur Exkursion am 6. September 2008

Die Schl�sser mit ihrer oftmals geheimnisvollen Vergangenheit 
scheinen die Menschen magisch anzuziehen. An den letzten 
Wochenenden waren wieder tausende Menschen unterwegs, als die 
S�chsische Zeitung auf ihrer diesj�hrigen �Schl�ssertour� wenig 
bekannte Herrensitze f�r Besucher �ffnete. Auch wir � der 
Freundeskreis Albrechtsburg und der Dombau-Verein Mei�en �
wollen wieder auf die Reise gehen. 

Am Sonnabend, dem 6. September 2008 erkunden wir die Schl�sser 
um Gro�enhain und Elsterwerda. Das Land zwischen Elbe und 
Elster ist von Mei�en gar nicht so weit entfernt und trotzdem 
weitgehend unbekannt. Und Sie werden erstaunt sein, was man in 
dieser Landschaft, die bis in das s�dliche Brandenburg reicht, alles 
entdecken kann.
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Der Bus f�hrt 9:00 Uhr auf dem Mei�ner Busbahnhof (neben dem 
Bahnhof) ab. Die erste Station ist das Schlo� in Gro�enhain, das 
vor einigen Jahren noch als Ruine vor sich hin br�ckelte. Jetzt ist 
aus dem alten Markgrafenschlo�, das lange als Fabrik diente, ein 
bemerkenswertes Kulturzentrum geworden. Von Gro�enhain geht es 
weiter nach Zabeltitz, wo gleich zwei Schl�sser stehen. Das alte 
Schlo� ist eigentlich ein Stallgeb�ude, erbaut f�r die kurf�rstliche 
Jagdgesellschaft, das neue Schlo�, auch Palais genannt, hat unter 
dem Grafen Wackerbarth seine barocke Gestalt erhalten. Leider ist 
das Palais, zuletzt Schulungszentrum der Deutschen Bahn, seit 
einigen Jahren geschlossen. 

Ein traumhaftes barockes Gartenreich ist in Tiefenau zu entdecken. 
Leider nur in einzelnen Fragmenten, denn das Rittergut verf�llt, und 
das Schlo� wurde nach 1945 gesprengt. �brig blieben der Garten 
mit seinen Brunnen und Pavillons � und die bezaubernde Schlo�-
kapelle, die wir besichtigen k�nnen. �ber Landstra�en fahren wir an 
die Elbe, nach M�hlberg. Die Kleinstadt fiel 1815 an Preu�en und 
geh�rt heute zu Brandenburg. Doch die s�chsische Vergangenheit 
ist nicht zu leugnen. So wurde das Schlo� unter Kurf�rst Moritz von 
Sachsen in Renaissanceformen ausgebaut. Wir besichtigen das 
Schlo� und werden dort einen Mittagsimbi� bekommen. 

Weiter geht es nach Elsterwerda. Auch dort steht ein beein-
druckendes Schlo�. Es diente als kurf�rstliches Lust- und 
Jagdschlo�, nachdem August der Starke 1727 die zugeh�rige 
Herrschaft ersteigert hatte. Seit 1857 wird das Schlo� als 
Ausbildungseinrichtung genutzt. Heute ist in dem hervorragend 
restaurierten Bauwerk das Elsterschlo�-Gymnasium untergebracht. 
Wir folgen der Schwarzen Elster und fahren weiter nach 
Gro�kmehlen. Hier steht ein Renaissanceschlo�, welches sich �ber 
Jahrhunderte in der Hand der Herren von L�ttichau befand. Die 
Brandenburgische Schl�sser GmbH hat die bauliche H�lle 
aufwendig restauriert. Der Innenausbau soll erst erfolgen, wenn ein 
Nutzer gefunden ist. Aber der l��t auf sich warten. Wir haben die 
einzigartige Gelegenheit, die Innenr�ume zu erkunden. Zu 
bewundern sind vor allem hervorragende Stuckarbeiten italienischer 
Wanderk�nstler. 
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Von Gro�kmehlen sind es nur wenige Kilometer bis Lindenau. 
Dabei �berschreiten wir eine historische Grenze. Lindenau geh�rt 
n�mlich bereits zur Oberlausitz. Die um Lindenau flie�ende Pulsnitz 
markiert die Grenze zwischen der Markgrafschaft Mei�en und dem 
Markgraftum Oberlausitz, das erst 1635 unter s�chsische Hoheit 
gelangte. Das Schlo� wurde zuletzt in den 1920er Jahren unter der 
F�rstenfamilie von Lynar ausgebaut. Entstanden ist ein zauberhafter 
Adelssitz. Im Park werden wir die Schl�sserreise ausklingen lassen. 

Der Unkostenbeitrag betr�gt pro Person 30,- Euro. Darin enthalten 
sind die Fahrtkosten, die Eintrittspreise und der Mittagsimbi�. 
Getr�nke zum Mittagessen m�ssen selbst bezahlt werden. Die Zahl 
der Pl�tze im Bus ist begrenzt, weshalb wir um eine rasche 
Anmeldung bitten � diesmal in der Rechtsanwaltskanzlei Dr. Creutz 
(und nicht in der Albrechtsburg). Sie k�nnen das Anmeldeformular 
auf der letzten Seite benutzen oder unter Tel. 0 35 21 / 45 02 0 ihre 
Anmeldung durchgeben oder an dr.creutz@t-online.de schreiben. 

Einen sch�nen Ausflug w�nschen

Dr. Matthias Donath Dr. Andr� Thieme
Dombau-Verein Mei�en                         Freundeskreis Albrechtsburg
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Anmeldung bitte als Brief verschicken oder per Fax an 0 35 21 / 45 20 85 
senden.

Dr. Hans-J�rgen Creutz
Rechtsanw�lte und Patentanw�lte
Romy Creutz

Markt 5
01662 Mei�en

Schl�sser zwischen Elbe und Elster
Anmeldung zur Exkursion am Sonnabend, 6. September 2008

� Ich nehme an der Exkursion teil.

Anzahl der Personen: 

� Den Unkostenbeitrag von 30,- Euro pro Person werde ich am 
6. September 2008 im Bus bezahlen.

Name mit Anschrift und Telefon:

Datum und Unterschrift:


